
Besprechungen

Schlußkapitel o1bt den Tıtel „Plädoyer Er will für eıne erneuerte Kırche kämpfen und
dıe Mıiesepetereı und für eınen Realismus ın allen, die hnlich denken, CC Hoffnung geben
der Kırche“ Der OmmMentar ze1ıgt, w1e eın un s1e ermutigen. Das Ziel Die Kurıe „global
eologe die Synode beurteıilt und versteht, der und adıkal reformieren“ (42)

mafßgeblicher Stelle selbst beteiligt WAar un: Als Beleg für seiıne Vorwürftfe verötftentlicht
eiınen nıcht unerheblichen Anteıl den Formu- ın diesem Buch seıne Korrespondenz und Noti-
lierungen des Schlußdokuments hat Darın liegt zen seıner Gespräche mıt vatıkanıschen Behör-
VOT allem dıe Bedeutung des Buchs Seibel SJ den, VO der Kongregatıon tür dıe Evangelısation

der Völker, MmMI1t der VO Amts tun

hatte, ber die Glaubenskongregation, das Staats-
BÜHLMANN, Walbert Von der Kırche traumen. sekretarıat, die Kongregationen für den (sottes-
FEın Stück Apostelgeschichte 1mM Jahrhundert. dıenst, dıe Ostkirchen und den Klerus bis ZuUum

Generalvikarıat VO Rom Nıcht alle diese Aus-öln Styrıa 1986 269 Kart. 29 .80
Der Tıtel des Buchs versteht „Iräumen“ als einandersetzungen gyingen VO Vatikan aus. Häu-

Vısıon eıner 1m ınn des Konzıls erneuerten Kır- fıg ergriff Bühlmann selbst die Inıtiatıve mıiıt Vor-
che Der 1INnweıls aut dıe Apostelgeschichte 111 schlägen un: kritischen Anmerkungen. Er Sagl
Nn, da{fß schon damals eiınen Wıderspruch ausdrücklich, da{ß seıne harten Vorwürtfe nıcht für
zwischen Theorie un!: Praxıs gab und da{ß sıch die ZESAMLE Kurıe gelten; seıne Beziehungen ZU

LWa die Beschlüsse des Apostelkonzils über dıe Papst und den nachkonziliaren Sekretariaten
Freiheit VO mosaıischen Gesetz für dıe Heıiden- für die Eıinheıt der Chisten, für dıe Nıchtchristen
christen 11UT 1n langen Auseinandersetzungen un! die Nıichtglaubenden seılen guLt bıs sehr gut
Geltung verschaffen konnten. Ahnlich sıeht SCWESCH, VOT allem deswegen, weıl INa 1n diesen

Sekretariaten echte Fachleute treffe und e1-Bühlmann dıe heutige Sıtuation 1in der Kırche:
Das / weıte Vatikanısche Konzıl hat die Grund- 191  . nuützlichen Dıiıalog tühren könne (52) Er
satze für iıne erneuer:te Kırche tormuliert un: die betont jedoch, da{ß 65 sıch 1er dıe Ausnahme
Voraussetzungen geschaffen, da{ß die bısher NUur und nıcht die Regel handelt.
westlich gepragte Kirche 1m eigentlichen 1nnn des Natürlıch 1St dieses Buch, das sıch als eıne
Wortes Weltkirche wird, ın der dıe einzelnen Kampfschrift versteht, nıcht 1mM klassıschen ınn
Kontinente un Regionen dıe ıhnen gemäalsen AaUSSCWORCNH. Bühlmann oibt selbst Z da{ß „1m
Formen VO Theologıe, Liıturgıie un Diszıplın Stil öfters heftig un: polemisch wırd“ (59) Aber
entwickeln können. Gegen diese Entwicklung 1mM INn eiınes $fenen Gesprächs iın der Kırche 1st
gebe CS ber ın der „Jetzıgen Phase der restauratı- wichtig, da{ß uch solche Erfahrungen publi-
ven Stabilisierung“ (12) zahlreiche Wıderstände. Zzliert werden. Da Bühlmann alle Texte 1 Wort-

Fın solches Hındernis nıcht das einzıge 1St laut bringt, kann sıch jeder Leser selbst eın Urteil
für Bühlmann dıe römische Kurie. [a als bılden. Seibel5
Generalsekretär für missionarısche Anımatıon
des Kapuzınerordens 1ın den Jahren 1970 bıs 19872
ständıg mı1t der Kuriıe tun hatte, annn sıch EMEIS, Dıieter SCHMITT, Karl-Heınz: Hand-
auf eıgene Erfahrungen stutzen. eın Urteil alßt buch der Gemeindekatechese. Freiburg: Herder

Deutlichkeit nıchts wünschen übrıig: Statt 1986 240 Kart 29,80
da{fß die Kuriıe ber den Parteıen stehe und sıch Die übliche Praxıs der Katechese 1sSt heute Zzwel
bemühe, Verständnis und Toleranz tördern, Engführungen ausSgESELTZL. FEinmal wird Katechese
se1l S1e selbst Partelı. Sıe eınen „übertriebe- auf Kınderkatechese beschränkt, ZU anderen
8  - Zentralısmus, Unıtormismus und Legalıs- wırd Katechese 19808 Sakramentenkatechese
MUuUS (28) Ihre Denk- und Handlungsweise se1l verstanden. Beidem wıderstreben dıe utoren

VO iıhrem Ansatz her; enn Ss1e veröffentlichen„weder evangelıums- och konzilsgemäß“ (35); Ja
großen Teıilen sel s1e „Inkompetent, unfähig eın Handbuch der „Gemeindekatechese“. Ent-

Z.U) Dıalog und dıktatorisch“ (238 Er halt tür sprechend handelt das Kapitel VO „kate-
falsch, eintach resignıeren und schweıigen. chetischen Auftrag der Gemeıinde“ (1 1—56). Ihm
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tolgen die Kapıtel „Dıdaktik der Gemeindekate- „katechetische Theologie“ 88{f.) wuünschens-
chese“ (57—1 16) un „Mitarbeıter 1ın den ateche- wert? Oder 1st S1e nıcht ebenso überflüssig un!
tischen Diensten der Gemeiunde“ (117-154). Im gefährlıch WI1€ dıe „Verkündigungstheologie“ VOr
abschliefßenden Kapıtel „Katechetische Hand- 50 Jahren? Ist dıe Beschreibung der Famiaıulie
lungsfelder 5-2 werden ann VOTr allem zutreffend? Ist heute nıcht die Kerntamliulie wıeder
Familıie, Kındergarten, Sakramentenkatechese 1ın eine „dısperse und mobile Gro{fßfamilie“ (Elisa-
mıt Kındern, Jugendarbeit, theologische Erwach- beth Pfeil) reintegriert? Hıer sınd die utoren
senenbildung Jjeweıls dem Aspekt der Kate- nıcht autf der Höhe der tamılıensoziologischen
chese besprochen. Forschung. Was das Verhältnis VO  — kiırchlicher

Besonders DOSItIV 1st der weiıte Katechesebe- Jugendarbeıit ZUuUr Katechese angeht, annn INan der
oriff werten, der ann 1n der Deftinition gıipfelt: Idee VO „pluralen Handlungsfeld Jugendarbeıt“
„Dıie gemeiınsame katechetische Berufung der zustimmen. Abzulehnen ware die Folge-
Christen besteht darın, als Menschen leben, LUNg, dafß dıe kırchliche Jugendarbeıt eine eigent-
denen und MI1t denen Menschen 1m Glauben lıche Katechese treiben hätte. Da s1e eine
Jesus Christus (ın der Übernahme seıner Lebens- „katechetische Dımension“ hat, wurde in der
gestalt und in der Annahme seınes Lebensgeistes) innerkirchlichen Jugenddebatte immer testgehal-
leben lernen können“ (76) Dadurch wırd auch te  5 Es wurde aber immer Wert auf eıne eigentli-
die Überakzentuierung der kognitiven Elemente che Gemeindekatechese für Junge Menschen gC-
In der Katechese („Glaubenswissen“) überwun- legt. Darüber tindet sıch in diesem Handbuch
den un zugleich Katechese 1Ns Leben, also leider nıchts. Unrichtig 1St endliıch die ede VO
ihren Ansätzen, Bedingungen, Zielen zurückge- „Synodenpapıleren“ (Z7 und fters) Nach dem
bunden Gut sınd auch jeweıls die praktischen nde der Würzburger Synode (1975) o1bt 065 NUur

Hınweıse, etwa ZUuUr christlichen Sonntagskultur och Beschlüsse un: Arbeıtspapiere. Insgesamt:
1761 82), und die graphischen Skizzen, dıe den Eın anregendes Buch, gerade auch für Erwachse-
Gedankengang verdeutlichen. N! dıe ın der Gemeindekatechese miıtarbeıiten

Folgende Fragen waren tellen Ist eıne wollen. Bleistein S

Pastoral

KNOBLOCH, Stefan: Missionarıische Gemeindebil- schen Mıssıon generale ZUT Miılıeu-, Gebiets-
dung. Zu Geschichte und Zukunft der Volksmis- un Sımultanmıissıon, ıhre Träger (Miıssıonskon-
S10N. Passau: Universitätsverlag 1986 TT ferenz seıit 1912; Seelsorgeamt) und Organısa-
(Schriften der Universıität Passau. Reıhe Katholıi- tionstormen (Mıssıonspläne, Missionspredigt).
sche Theologie. 6 Kart. 36,— Im kritischen Rückblick auf die ıhrer Praxıs
Kernaufgabe praktischer Theologıe 1sSt krıitische iınnewohnende Theorie SOWI1e aut praktisch-theo-
Begleitung kirchlicher Praxıs. Diese Aufgabe logische nsätze entwickelt der Vertasser Krıte-
übernimmt Stefan Knobloch OFMCap für den rıen für die zukünftige Gestalt VO  = „Volksmis-
Praxısbereich Volksmission. Er bringt dafür S1ION. die sıch ZUrTr Mıssıon des Volkes weıterent-
überaus günstige Voraussetzungen mıt Als wıckeln wırd Dabeı vermeıdet „pastorale Bıl-
ständıger Reterent 1mM Passauer Seelsorgeamt derstürmereı“: Bisherige Erfahrungen werden
pragt seıt 19797 dıe Entwicklung dieses Praxıs- durch eCUC Sıchtweisen bereichert. In sıeben Leıt-
teldes. In seıner methodisch klar gegliederten, lınıen ckızzıiert Knobloch den Weg 7Dr „M1SS10-
sprachlich pragnanten Habilitationsschriuft narıschen Gemeindebildung“ (185—198): VO

(Wıen zeichnet Knobloch zunächst dıe 70jährıige Gemeıindeorganıisatıon Ekklesiogenese, VO  ;

Geschichte der Volksmission 1mM deutschsprachı- Integration Partızıpation, VO  e} struktur-
SCH Raum, onkret 1n der 10zese Passau, ihre prozefßorientierter Gemeıinde, VO diözesan-
Weiterentwicklung Einfluß der franzÖs1- zentral gesStEUELET subsidiär geförderter (ze-
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